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Herausgegeben vom Reichs⸗Mariue⸗ Amt. 
Berlin, den 12. Februar 1898. Nr. 2. XXIX. Jahrgang. 


berechnet. 
Inhalt: Organiſatoriſche Beſtimmungen. S. 17. — Kapitulationsgeld. S. 18. — Signalverkehr mit 


Fiſcherfahrzeugen in der Nordſee. S. 19. — Löhnungsabrechnung. S. 19. — Dienſtvorſchrift 
für die Schiffsprüfungskommiſſion. S. 19. — Serviszuſchüſſe für verheirathete Selbſtmiether 
der Unterofftzierchargen. S. 20. — Werftdienſtordnung. S. 20. — Kohlenbeſchaffung. S. 20. 
— Schiffs bücherkiſten. S. 22. — Schiffsbücherkiſten. S. 23. — Konzentrationen u. ſ. w. — 
Schiffsbücherkiſten. S. 23. — Exerzirreglements für Schiffsgeſchütze. S. 23. — Küſtenartillerie⸗ 
zeichnungen. S. 24. — Schiffsartilleriezeichnungen. S. 24. — Perſonalveränderungen. S. 25. 
— Benachrichtigungen. S. 27. 


Nr. 16. 
Organiſatoriſche Beſtimmungen. 


Ich genehmige die anliegenden „Organiſatoriſchen Beſtimmungen für das Perſonal des 
Soldatenſtandes Meiner Marine 17 Anlagen“. Dieſelben treten an Stelle des fünften 
bis ſiebenten Abſchnitts ſowie der entſprechenden Anlagen zu den Organiſatoriſchen Beſtimmungen 
vom 14. Juni 1888 und bleiben, ſofern nicht Anderes beſonders vorgeſchrieben iſt, auch dann in 
Kraft, wenn die Marine ganz oder theilweiſe in die Kriegsformation übergeht. Ich ermächtige 
den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt), wegen Ausführung der vorliegenden Besiegen das 
Weitere anzuordnen, ſowie erforderlich werdende Erläuterungen und Ergänzungen dazu, ſofern 
ſie nicht weſentlich organiſatoriſche Anderungen bedingen, ſelbſtandig zu verfügen. 


Berlin, den 31. Januar 1898. 


Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 
Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 31. Januar 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 


Die Abſchnitte 1 bis 4 der „Organiſatoriſchen Beſtimmungen für die Kaiſerliche 
Marine vom 14. Juni 1888“ mit den ſpäter dazu ergangenen Abänderungen bleiben bis auf 
Weiteres in Kraft. 

Der Wortlaut des in der neuen Anlage 34 — Vorſchrift über den Geſchäftsverkehr in 
der Marine — offen gelaſſenen 3. 5 über Geheimhaltung wird ſpäter veröffentlicht. 

Die für den Dienſtgebrauch erforderlichen Exemplare der neuen Organiſatoriſchen Be⸗ 
ſtimmungen werden den Marinebehörden und Marinetheilen demnächſt zugehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 508. ELlrpitz. p 
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Nr. 17. 
Kapitulationsgeld. 


Ich genehmige die in der Anlage entworfene Anderung des $. 46, a, 5 der Beſoldungsvorſchrift 
für FS ü arine im Frieden vom 16. März 1892. Die Anderung tritt mit dem 1. April 1898 
in Kraft. 


Berlin, den 31. Januar 1898. 


Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 


Tirpitz. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Anderung. 


Der $. 46, 4, 5 der Beſoldungsvorſchrift für die Marine im Frieden vom 16. März 1892 
erhält folgende Faſſung: ; 

4. Die Zuſtändigkeit des Kapitulationsgeldes beginnt mit demjenigen Monat, in 
welchen der Anfang des erſten Kapitulationsjahres fällt, und endigt mit dem⸗ 
jenigen Monat, in welchem 

a) die Kapitulationszeit abläuft oder die Kapitulation aufgehoben wird (Organi⸗ 
ſatoriſche Beſtimmungen, Anlage 25, Ziffer 3) oder 

b) die Beförderung des eld al zum leben ift 6b Unteroffizier 
erfolgt oder wegen eigenen Verſchuldens (5) unterblieben iſt, obwohl der Be⸗ 
treffende zur Beförderung an der Reihe geweſen wäre. 

5. Ein eigenes Verſchulden liegt vor: 

a) wenn Mannſchaften aus der Obermatroſen⸗ oder Oberheizer-Charge entfernt 
worden ſind; 

b) wenn Mannſchaften infolge von Beſtrafung zeitweiſe aus dem Etat ihres 
Marinetheils ausgeſchieden 0 

c) wenn Mannſchaften aus anderen Gründen infolge eigenen Verſchuldens nicht 
rechtzeitig zur Beförderung gelangen. . DNE 

Die Zahlung des Kapitulationsgeldes an bieje Mannſchaften ijf in der Regel mit dem 
Ende desjenigen Monats einzuſtellen, in welchem die Beförderung zum etatsmäßigen Unteroffizier 
erfolgt wäre, wenn die vorgedachten Hinderungsgründe nicht vorgelegen hätten. 

Die Feſtſtellung des Endpunktes der Zahlbarkeit unterliegt in jedem Falle der 
Entſcheidung des Kommandeurs desjenigen Marinetheils am Lande, zu deſſen Etat der 
Kapitulant gehört. 

Matroſen und Heizer verlieren das Kapitulationsgeld auch dann, wenn ſie ſolches 
12 Monate hintereinander bezogen haben, ohne zum Obermatroſen oder Oberheizer befördert zu 
ſein. Das Kapitulationsgeld wird ihnen erſt vom Erſten des Monats ab wieder gewährt, in 
welchem ihre Ernennung zum Obermatroſen oder Oberheizer erfolgt iſt. 


Berlin, den 31. Januar 1898. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Ein Deckblatt zur Friedensbeſoldungsvorſchrift gelangt zur Ausgabe. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 338. Tirpitz. 
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Nr. 18. 


Signalverkehr mit Fiſcherfahrzeugen in dev Nordſee. 

E Berlin, den 20. Januar 1898. 
Vorbehaltlich weiterer Regelung werden für den Signalverkehr zwiſchen den Siigerfahrseugen 
en 1 Schutz betrauten iod oen in n pel bie 5 RO e Yn 
Zuſammenſtellung“ angegebenen Signale angewendet werden, welche gegebenenfalls von allen ge 
Schiffen S. Ma benutzt werden können. : elc 

. Die in der Anlage beſchriebenen Stander find von den Kaiſerlichen Werften auf 
Requiſition S. M. Schiffe überetatsmäßig zu verabfolgen. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
H. 99. Fiſchel. 


Nr. 19. 
Löhnungsabrechuung. 
A Berlin, den 25. Januar 1898. 
Die Löhnungsabrechnung — Seite 24 ff. des Muſters zum Abrechnungsbuch, Friedensbeſoldungs⸗ 
vorſchrift Seite 173 — iſt vom 1. April 1898 ab nach dem anliegenden Muſter aufzuſtellen. P 


2 
Ein Deckblatt zur Friedensbeſoldungsvorſchrift gelangt zur Ausgabe. Ta 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 6543/97. Büchſel. 
Nr. 20. 
Dienſtvorſchrift für die Schiffsprüfungskommiſſion. 
. Berlin, den 31. Sanuar 1898. 


= 
In der 
„Dienſtvorſchrift für bie Schiffsprüfungskommiſſion“ 
ijt in Ziffer 4a des 8. 23 MR a Mies 
. Bet benjelben ift nach den Beſtimmungen des $. 1364a ber W. D. O. zu verfahren“ 
zu ſtreichen und durch folgende Beſtimmung zu erſetzen: 
„Auf den y Verſuchen oder Probefahrten in Dienft 1 Schiffen und 
Fahrzeugen können kleinere Anderungen an dem Schiffskörper und den Maſchinen ohne 
Genehmigung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts ausgeführt werden, ſofern 
die ausführende Werft keine Bedenken gegen die bezüglichen Requiſitionen hat und bie 
d Geldmittel zur Verfügung 1 55 
. Durch bie Ausführung derartiger Requifitionen übernimmt die Werft Neem 
die Verantwortung dafür, daß durch die Anderungen die ET e Verwen⸗ 
kunt len u. ſ. w. oder irgend eines Theiles deſſelben in feiner Weiſe beein- 
flußt wird. 
Hat die Werft gegen die Ausführung derartiger Requiſitionen des Kommandos 
Bedenken, ſo hat das letztere die Entſcheidung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts auf dem Dienſtwege herbeizuführen. 
Die hiernach ausgeführten Anderungen ſind in dem Schlußbericht namhaft zu 
1 Die Werft hat ‘id bei der Begutachtung des Schlußberichts zu den Anderungen 
zu äußern.“ 
Hierzu wird ein Deckblatt ausgegeben werden. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BI. 272. Büchſel. 
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Nr. 21. 
Serviszuſchüſſe für verheirathete Selbſtmiether der Unteroffizierchargen. 
Berlin, den 31. Januar 1898. 
Im Anſchluſſe an die Verfügung vom 7. September v. Is. — Cl. 1106. (Marineverordnungs⸗ 
blatt Seite 227) beſtimme ich, daß der Serviszuſchuß auch für die Frauen bezw. mutterloſen 
Kinder der betreffenden Mannſchaften bei Kommandos der Männer bezw. Väter an Bord in 
Dienſt geſtellter Schiffe nach Maßgabe der Allerhöchſten Ordre vom 25. Juli 1864 über die 


Gewährung von Familienſervis zuſtändig iſt. Die Liquidirung erfolgt wie beim Familienſervis 
durch den Marinetheil am Lande. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
CL 74. Büchſel. 


Nr. 22. 
Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 1. Februar 1898. 
An Stelle des „Die Schiffe und Fahrzeuge“ betreffenden Theiles der Dienſtordnung für die 


Kaiſerlichen Werften, Kapitel III Titel 7 (&. 1224 bis 1397 nebſt Beilagen 187 bis 200), tritt 
der neu bearbeitete: 


Abſchnitt 4 der Werftdienſtordnung: „Die Kriegsſchiffe“ 
zunächſt als Entwurf 1 Kraft. Der aes 


Derſelbe wird den Bedarfsſtellen beſonders zugehen. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 516. Büchſel. 


Nr. 23. 
Kohleubeſchaffung. 
Berlin, den 20. Januar 1898. 


In folgenden Häfen iſt die Lieferung von beſten Waleskohlen für die Zeit vom 1. April 1898 


bis 31. März 1899 zu nachſtehend angegebenen Preiſen für die engliſche Tonne von 1016 kg 
kontraktlich übertragen: 


Unternehmer e ee in die Bunker Berollmächtigte Vertreter 
und längsſeit i E der Unternehmer 
Lieferungsort men am Lieferungsort. 


sh. d. sh. d. | sh. d. 


a) der Firma D. C. Brandt : | 
in Hamburg: i : 


l in Southampton. . . . . . | 18} 319 9120 6 Ed. T. Agius & Go. 
2. = Gnj 2.22.22... ler 622 ae | Oa es ee 
3. Smyrna . 23, 624 — 24 6] T. Bowen Rees & Go. 


in die Bunter 


Unternehmer Bevollmächtigte Vertreter 


und längsſeit ohne mit der Unternehmer 
Lieferungsort N Dimmen . am Lieferungsort. 
a (sh j d. [ sh. | d | sh. d 
| | 
4. in Port Said 19 — 19 67 19 7% | Savon Bazin. 
5. Aden 31 331 631 Aden Coal ‘Company, Ltd. 
6. = Zanzibar 52 953 — 54 — | Smith Mackenzie & Go. 
für gieferum während der | 
Nacht mehr . 4 3 4 3 4 3 
7. = Port Viktoria du Mahe. 57 — 59 — | 89 | 6 | Sarolo Baty. 
8. = Lourengo= Dame a | | 
Bay) 45 — | 46 | — 47 6 | Gory Brothers & Co., Ltd. 
9. Bombay . [25 26 26 | 3 Wm. Crowder & Go. 
10. = Singapore: | | 
längsſeit Kohlenwerft 28 — 29 — | 29 |. 3 Guthrie & Go. 
im Palen und auf Rhede 30 — | 30 30 6 
11. ⸗Capſtadt: | 
im Dock. 46 648 — | 48 — Thomſon Watſon & Co. 
in der Tafelbai 49 — 50 6 50 6 
12. = Buenos Ayres 30 330 931 3 oat Coaling Co., Ltd. 
13. = Montevideo 31 331 932 3 | Viuda de A. 5. Braga. 
14. = Rio de Janeiro . 36 — [36 | 6 | 36 | 6 | Brazilian Coal Co., Ltd. 
15. = Santos 40 6741] 642 | — | Gaffree Guinle & Kibeiro. 
16. = Bahia . s . | 36! — 36 | 6|36 | 6 | Coward Benn & Son. 
17. = Pernambuco, Hafen - 136 — 36 636 | 6 | Lopez Guimaraes Srmaos. 
18. = St. Thomas: N i 
längsſeit Kohlenwerft . 25 — 25 6125) 9 Brondſted & Go. 
auf dem Strom . 26 627 — 27 8 
19. = Barbados (W. J.) . 123 1 6 | 24 | 3|24 | 6 | M. Cavan & Go. 
I 
b) ber Firma S. Ollgaard & | 
Thoerſen in Dam idi | | 
20. in Plymouth . 16 317 317 7 Fox Sons & Go. 
1 
c) der Firma Bd. area ] 
in Sambur 
91. in Genua . 16 917 6179 Luciano Galetti. 
29. Alexandrien 20 321 — 21 3] T. Cumbo & Go. 
d) der Firma J. H. Königslieb | 
in Hamburg: | 
23. in Dartmouth . [16] 6|17 617 | 10 | Foy Sons & Go. 
! | 
e) der Firma F. E. Suhr in | 
Hamburg: | | 
24. in St. Vincent (C. V.) 21 — 21 9/22] 3 St. Vincent (C. V. 3.) 
N Coaling Co., Ltd. 
f) der Firma Pausmer & Wer : 
in Samburg: i 
5. in Point be Galle . 26 927 — 27 — Clark Spence & Go. 
g) der Firma Suhr & Claſſen 
in Hamburg: 
26. in Horta (Faval) 18 — 18 318 6] Siloeiva Edwards & Co. 
| | | 
i i 
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Unternehmer . ] in die Bunfer Bevollmächtigte Vertreter 
und längsſeit ohne | mit der Unternehmer 
Trimmen am Lieferungsort. 

sh. d. sh. d. | sh. d. 


Lieferungsort 


h) der Firma Robt. Herrmann 
in Berlin: 


27. in Arendaul 20 — 21 — 21 3 O. Langaker. 
28. ⸗Chriſtianſanndd . . 20 321 6 21: 9 Th. B. Olſen. 
39. = Liſſ abn. 20 — 21 — [21 6 Ernſt George. 
30. = en 2 5 ... 425 10 26 627 6 Juan Tapias. 
31. = Gibraltar: 
längsſeit Roblengult. . . | 16: 516 11/17 .2 | Sohn Carrara & Sons. 
in der Bau. 17 1118 1119 2B. Zagliaferro & Sons. 
32. Malta 15 | 11 | 16 5416 8 
33. Neapel. 16 616 917 — | Rofft Carlo. 
84. ⸗Piraeuunss . 16 917 317 6E. Frangopulos. 
1 und Salamis. 19 319 9 20 — 
35. = Conftantinopel: ! 
im Hafen. 18 619 419 6 | Agelefto Sfezzo & Go. 
im oberen Bosporus, Therapia | 
und Sujuberé. . . . 20 621 421 6 
36. = Port Louis auf Mauritius 38| 539 540 5| Scott & Go. 
37. Colombo [25 3125 926 3B | Delmege Reid & Go. 
38. = Port of Spain (Trinidad) . | 38 | — 40 642 2 Trinidad Shipping & 
: Trading Co., Ltd. 
39. = Teneriffa. 17 517 918 — [Teneriffa Coaling Go. 
40. = Lag Palmas . . . . . 17 517 918 — | Grand Canary Coaling Co. 
41. = Freetomn (Sierra Leone). . | 3 6|40 — 40 6| Sierra Leone Goaling Go. 
42. = Banana (Congo) . 42 — 42 6143 — Nieve Afrikaanſche 
Span. Gold⸗Dollar und Cents. Handels⸗Vennotſchap. 


43. = Havannagam we. | E 8:95 | Higgins & Go. 


Sollten die Marktpreiſe der Kohlen gleicher Qualität in den bezüglichen 
Lieferungsorten zur Zeit der jeweiligen Lieferung aber niedriger als vor⸗ 
ſtehende Preiſe ſein, ſo iſt für die betreffende Lieferung nur der vom Deutſchen 
Konſulat feſtgeſtellte niedrigere Marktpreis zu zahlen. — Hiervon find die Vertrags⸗ 
preiſe in Las Palmas und Banana, wo Deutſche Konſulate nicht vorhanden ſind, ausgeſchloſſen. 

Die näheren Bedingungen der Verträge ſind beim Deutſchen Konſulat in den ver⸗ 
ſchiedenen Häfen einzuſehen. Nur in Las Palmas und Banana haben die Vertreter des Unter⸗ 
nehmers bei jeder Lieferung eine Abſchrift des Vertrages dem Schiffskommando zur Einſichtnahme 
vorzulegen. Es wird jedoch erwähnt, daß in 24 Stunden bis 300 Tonnen, in Mahé und 
Port of Spain bis 100 Tonnen Kohlen verlangt werden können und zwar von 50 Tonnen an 
in mindeſtens zwei Prähmen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
B. 389. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 24. 
Schiffs bücherkiſten. 


Berlin, den 31. Januar 1898. 
In „Inhaltsverzeichniß für die Schiffsbücherkiſten“ iſt unter Abſchnitt IV handſchriftlich nach⸗ 
zutragen: 
7a Werftdienſtordnung. 
Abſchnitt 4. Die Kriegsſchiffe (Entwurf) 10111 


es 23 poe 


Den Schiffs⸗ u. f. w. Kommandos werden diefe neuen Beſtimmungen durch die Schiffs⸗ 
bücherkiſtendepots der Werften zugehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
DII. 271. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 25. 
Schiffsbücherkiſten. 
ines Berlin, den 31. Sanuar 1898. 
Den Schiffs⸗ u. ſ. w. Kommandos wird durch die Schiffsbücherkiſtendepots ein neues Perſonal⸗ 


verzeichniß der diplomatiſchen Vertretungen des Deutſchen Reiches in Form eines Abdrucks aus 
dem „Handbuch für das Deutſche Reich“ für 1898 zur Einfügung in das in der Bücherkiſte 
vorhandene Konſulatsverzeichniß zugehen. 


Das Perſonalverzeichniß für 1897 iſt zu vernichten. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BIT. 283. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 26. 
Konzentrationen u. ſ. w. — Schiffsbücherkiſten. 
Berlin, den 20. Januar 1898. 

Die 

„Beſtimmungen über die Abgabe von Konzentrationen und Beſchreibung 

der Einrichtungen für die Einſtellung der Seiten- und Höheurichtung 
A ber Geſchütze bei Konzentrationen — 1898 — “ 
find neu a und werden den been Behörden in der erforderlichen Zahl zugeſtellt werden. 

ie : 


D eae Td über das Gefecht mit konzentrirten Breitſeiten vom 
11. Mai 1886“ 
— Verfügung des Chefs der Admiralität vom 11. Mai 1886 — A. 2657. II. — find zu vernichten. 
In dem „Inhaltsverzeichniß für die Schiffsbücherkiſten“ ift im Abſchnitt | unter lfd. Nr. 25 
handſchriftlich zu ſtreichen: : 
Beſtimmungen über das Gefecht mit konzentrirten Breitfeiten vom 11. Mai 1886 
und dafür zu geen 
„Beſtimmungen über die Abgabe von Konzentrationen und Beſchreibung der Ein⸗ 
richtungen für die Einſtellung der Seiten- und Höhenrichtung der Geſchütze bei 
Konzentrationen vom 3. Januar 1898.“ 
Dieſe neuen Beſtimmungen werden den Schiffs⸗ u. ſ. w. Kommandos durch die Schiffs⸗ 
bücherkiſtendepots der Werften überſandt werden. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
W. 95. Sack. 
Nr. 27. 
Exerzirreglements für Schiffsgeſchütze. 
Berlin, den 20. Januar 1898. 
Folgende Anderungen ſind in den nachſtehend aufgeführten Exerzirreglements für Schiffsgeſchütze 
handſchriftlich auszuführen: 
1. Es ſind zu te hen in den Reglements: 
Nr. I — der F. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 31—33. 


r S. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 33— 35. 
Nr IX — der S. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 33—35. 
Nr. XIII — ber $. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 34— 36. 
Nr. XXII. der $. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 35-—37. 
Nr. XXIV — der F. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 32— 34. 
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Nr. XXV der $. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 30— 32. 
Nr. XXVI — der $. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 31—33. 
Nr. XXVII — der $. 33 „Konzentrationen“ B Seite 34—36. 
Nr. XXIX — der $. 32 „Konzentrationen“ auf Seite 29—31. 
Nr. XXXV — der $. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 31—33. 

Im Reglement — Nr. VI —find im $ 34 „Konzentrationen“ die beiden unterſten Zeilen 
auf Seite 34, ſowie der 1. Abſchnitt auf Seite 35 von: 1. Einſtellung nach — Batterie⸗ 
weiſe feuern zu ſtreichen. Im 2. und 3. Abſchnitt deſſelben $. find in der Überſchrift 
die Zahlen 2 und 3 in: 1 und 2 zu ändern. 

3. Im Reglement — Nr. X — tft im & 34 „Konzentrationen“ der geſammte Text der Seite 

35 von: Die Beſtimmungen — Batterieweiſe feuern zu streichen. Auf Seite 36 und 
37 find im 2. und 3. Abſchnitt deſſelben $. in der Überſchrift die Zahlen 2 und 3 in: 
1 und 2 zu ändern. 

4. Im Reglement — Nr. XIV — ijt im $. 34 „Konzentrationen“ der geſammte Text der Seite 

49 von: Die a0 . en — Batterieweiſe feuern zu ſtreichen. Auf Seite 50 und 
51 ſind im 2. und 3. Abschnitt deſſelben §. in der Überſchrift die Zahlen 2 und 3 in: 
1 und 2 zu ändern. 

Im Reglement — Nr. XVI — ift im S. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 33 und 34 von: 
Die Beſtimmungen — zum Schluß des 1. Absatzes u ſtreichen. a Seite 34 und 
35 find im 2. und 3. Abſchnitt deſſelben §. in ber Überſchrift die Zahlen 2 unb 3 in: 
1 und 2 zu ändern. 

6. Im Reglement — Nr. XVII — iſt im $. 33 „Konzentrationen“ auf Seite 32 von: Die 
Beſtimmungen — zum Schluß des 1. Abſchnitts zu ſtreichen. Auf⸗Seite 33 und 34 
ſind im 2. und 3. Abſchnitt deſſelben §. in der Überſchrift die Zahlen 2 un 3 in: 
1 und 2 zu ändern. 

7. Im Reglement — Nr. XX — iſt im § 34 „Konzentrationen“ auf Seite 37 von: Die Beſtim⸗ 
mungen — zum Schluß des 1. Abſchnitts zu ſtreichen. Auf Seite 38 und 39 ſind im 
2. um 3. Abſchnitt deſſelben §. in ber Überſchrift die Zahlen 2 und 3 in: 1 und 2 
u ändern. 

8. Im Reglement — Nr. XXI — iſt im S. 34 „Konzentrationen“ auf Seite 32 von: Die 
Beſtimmungen — zum Schluß des 1. Abſchnitts zu ſtreichen. Auf Seite 33 und 34 
find im 2. und 3. Abſchnitt deſſelben $. in der Überſchrift die Zahlen 2 und 3 in: 
1 und 2 zu ändern. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
Sack. 


n2 


or 


W. 95. 
Nr. 28. 


Küſtenartilleriezeichnuugen. 
Berlin, den 25. Januar 1898. 


Die Zeichnungen der Marineküſtenartillerie Titel III. A. Bl. 20 und 21 — Inſtrumente zum 
Nachmeſſen der Bettungen für Küſtengeſchütze — ſind im Druck erſchienen und werden den 
betreffenden Marinebehörden u. ſ. w. in der erforderlichen Anzahl zugeſandt werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
W. 326. Vüllers. 


Nr. 29. 
Schiffsartilleriezeichnungen. 
Berlin, den 28. Januar 1898. 
Die Zeichnungen der Schiffsartillerie Titel V. A. Bl. 24 bis 32 und 35 bis 40 — 15 c, 
Schnellladekanone 135 — und Titel VI. Bl. 22 und 23 — 8 min Maſchinengewehr — find im 
Druck erſchienen und werden den betreffenden Marinebehörden u. ſ. w. in erde Anzahl 


zugeſandt werden. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
W. 371. Goetz. 
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Perfonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 


(A. K. O. v. 27. 1. 98.) 
Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg Hoheit, 
berſtlieutenant à la suite des I. Seebataillons und der Armee, den Charakter als 
Oberſt erhalten. 


(A. K. O. v. 31. 1. 98.) 


Schneider, Korvettenkapitän, zum Kommandeur der 1. Abtheilung der I. Matroſendiviſion 
ernannt. 


Stellenbeſetzungen für das Frühjahr 1898: 


(A. K. O. v. 31. 1. 98.) 

Vüllers, 1 9 zur See, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung im Reichs-Marine⸗Amt 
entbunden. 

e Korvettenkapitän, unter Entbindung von der Stellung als Artillerieoffizier vom 

latz und Vorſtand des Artilleriedepots zu Wilhelmshaven, zur Dienttleitung im 

Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Recke, a RNC von der Stellung als Referent beim Torpedoverſuchskommando 
entbunden. 

Miſchke, Kapitänlieutenant, zum Referenten beim e ernannt. 

Maaß, Kapitänlieutenant, von der Stellung als Adjutant der Werft zu Danzig entbunden. 

Puttfarcken, Kapitänlieutenant, zum Adjutanten der Werft zu Danzig ernannt. 

v. Rothkirch u. Panthen, Kapitänlieutenant, von der Stellung als Adjutant der Marine⸗ 
depotinſpektion entbunden. 

Werner, Lieutenant zur See, zum Adjutanten der Marinede Ude 

Beene, Lieutenant zur See, zum Aſſiſtenten beim ep den stommando — ernannt. 

Boy, Fallen zur See, von der Stellung als Aſſiſtent beim Torpedoverſuchskommando 
entbunden. 


(A. K. O. v. 31. 1. 98.) 
Bahre, Marineoberzahlmeiſteraſpirant, zum Marineunterzahlmeiſter befördert unter Beilegung 
eines Dienſtalters vom 3. Mai 1897 und Rangirung vor dem Unterzahlmeiſter Huth. 

(A. K. O. v. 4. 2. 98.) 


Truppel, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, bis zum Eintreffen des Befehlshabers 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Befehlshabers in Kiaotſchau beauftragt. 


(A. K. O. v. 7. 2. 98.) 
Meyer, Korvettenkapitän, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Condor“, zum 
Artillerieoffizier vom Platz und Vorſtand des Artilleriedepots zu Wilhelmshaven, 
v. Daſſel, Korvettenkapitän, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der 1. Ab⸗ 
theilung der II. Matroſendiviſion, zum Kommandanten S. M. S. „Condor“ — ernannt. 
Habenicht, Seidenſticker, Unterlieutenants zur See, bis zum 30. März d. Is. zur Dienſt⸗ 
leiſtung zum Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 20. 1. 98.) 


Frank, 1 Sekretariatsaſſiſtent, zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator 
in der Kaiſerlichen Marine ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 25. 1. 98.) 
—Menard, Werſthülfsſchreiber bei der Werft zu Danzig, zum Werftſchreiber ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 28. 1. 98.) 
Schulz, Werftbootsmann bei der Werft zu Kiel, zum Werftoberbootsmann ernannt. 
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(Staatsſekretär b. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 1. 2. 98) 


Sitz, Geheimer Regiſtraturaſſiſtent, zum Geheimen Regiſtrator in der Kaiſerlichen Marine 
ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 2. 98.) 
Meyer, Bauführer, zum Marinebauführer des Schiffbaufaches ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 5. 2. 98.) 
Peterſen, Marinebauführer des Schiffbaufaches, zum Marineſchiffbaumeiſter ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 5. 2. 98.) 
Weidemann, Feyerabend, Werkmeiſter, von Danzig nach Wilhelmshaven bezw. von Wil⸗ 
helmshaven nach Danzig verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 6. 2. 98.) 
Sichtau, bisher Bauführer, zum Marinebauführer des Schiffbaufaches ernannt. 
(Staatsſekretär des Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 7. 2. 98.) 
Moulin, Marineintendanturregiſtrator, kommandirt zum Reichs⸗Marine⸗Amt, nach Berlin verſetzt. 


b. Kommandirungen. 
(O. K. d. M. v. 20. 1. 98.) 
Weniger, Lieutenant zur See, von S. M. S. „Pfeil“ abkommandirt. 
(O. K. d. M. v. 21. 1. 98.) 


Paſche, Maſchineningenieur, von S. M. S. „Deutſchland“ abz, 
Graefe, Maſchineningenieur, an Bord dieſes Schiffes — kommandirt. 


Im Bereich der Marineſtation der Nordſee ſind nachſtehende Kommandirungen verfügt 
Köpcke, Marinezahlmeiſter, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt. 
Berkhahn, nr) meiſter, an Bord S. M. ©. „Weißenburg“. 
Seyffert, n e meiſter, zur III. brete ai 
Kraufe, Marineoberzahlmeiſteraſpirant, zur IT. Torpedobootsdiviſion. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 
N (Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 16. 1. 98.) 
Rumland, Marinepfarrer, mit dem 31. Januar 1898 aus dem Marinedienſt ausgeſchieden. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 26. 1. 98.) 
Schumacher, Marinewerkmeiſter bei der Werft zu Wilhelmshaven, mit der geſetzlichen Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 
d. Ordensverleihungen. 
Es haben erhalten: 
(A. K. O. v. 7. 2. 98.) 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: 
Zeye, Kapitän zur See; 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
v. Ammon, Kapitänlieutenant. 
(A. K. O. v. 27. 1. 98.) 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
Schwandt, Kanzleirath im Marine-Rabinet. 


== “2 
(A. K. O. v. 31. 1. 98.) 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
Baumgarten, Werftoberbootsmann in Wilhelmshaven. 


Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden iſt ertheilt: 
(A. K. O. v. 17. 1. 98.) 


des Verdienſtkreuzes in Silber des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Haus— 
ordens der Wendiſchen Krone: 


dem Torpedoſteuermann Lampe von der I. Torpedoabtheilung und 
dem Muſikdirigenten Pott von der J. Matroſendiviſion; 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen kleinen ſilbernen Verdienſtmedaille 
Friedrich Franz III.: 
dem Oberlazarethgehülfen Nierling von S. M. S. „Brandenburg“. 


Benachrichtigungen. 
Stattgehabter Kommandowechſel. 


S. M. S. „Irene“: 
am 21. November 1897 in Hongkong: Kapitän zur See du Bois 
an Korvettenkapitän Obenheimer. 
. M. S. „Buſſard“: 


in der erſten Hälfte Januar d. 33. in Matupi: Korvettenkapitän Winkler 
an Korvettenkapitän Mandt. 
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Die Poftagentur in Tſintanfort (Kigotſchaubucht) iit am 26. Januar 1898 
eröffnet worden. 


Das Verzeichniß der Kaiſerlich deutſchen Konſulate (Ausgabe Mai 1897) — Marine⸗ 
verordnungsblatt 1897 Seite 198 — iſt, wie folgt, zu berichtigen: 


Seite 5. Para Kaufmann Cmof zum K daſelbſt ernannt. 
Seite 6. Corinto. Kaufmann C. L. dindel an Stelle des bisherigen KA v. Lützow 
zum KA daſelbſt beſtellt. 

Seite 6. Limon (Coſtarica). Kaufmann Georg Kaempffer zum VK in Limon ernannt. 
Seite 6. Temuco. Vom K in Concepcion ijt der Kaufmann Auguſt Butenſchoen 
zum KA in Temuco beſtellt. 

Seite 6. Traiguen. Kaufmann Georg Asmus iſt zum KA daſelbſt beſtellt. 
Seite 11. Boulogne s /m. Der Vertreter der SED ee Dampferlinie 
: S. H. Mung ijt zum VX daſelbſt ernannt. 
Seite 16. Preſtonpans. Robert H. White iit an Stelle des bisherigen KA Lu e zum 
: KA daſelbſt beſtellt. 
Seite 18. London. VK Dr. Rieloff iit zum VK für den Hafen von London ernannt. 
Seite 19. Rangoon. Kaufmann Friedrich Eggena zum K daſelbſt ernannt. 
Seite 21. Wellington. VK Caſtendyk geſtorben. 
Seite 22. Petit Goáve. Vom Geſchäftsträger in Port au Prince iſt Kaufmann 
L. Kampmeyer zum KA daſelbſt beſtellt. 
Seite 22. Gonaives. Kaufmann 9. Donner zum K daſelbſt ernannt. 
Seite 22. Florenz. ti Robert Oswald zum K dafelbft ernannt. 
Seite 23. Catania. Kaufmann Carl Joſef Guſtav Glück zum VK daſelbſt ernannt. 


Seite 29. Medan. K Kehding entlaſſen. 


Seite 29. Macaſſar. 
Seite 30. Budapeſt. 
Seite 30. Spalato. 
Seit 33. Kowno. 
Seite 43. Manila. 
Seite 34. Reval. 
Seite 36. Jacobſtad. 
Seite 36. Torneá. 
Seite 36. Braheſtad. 
Seite 37. Marſtrand. 
Seite 41. Niſch. 
Seite 42. Huelva. 
Seite 43. Valencia. 
Seite 44. Cairo. 
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Kaufmann Carl Becker zum K daſelbſt ernannt. 

Der bisherige 1. Sekretär bei der Kaiſerlichen Botſchaft in 
London, Legationsrath Prinz zu Hohenlohe⸗Oehringen iſt zum 
GK daſelbſt ernannt. 

VK AIlilich entlaſſen. . , 

Der bisherige K v. Möllendorf in Manila ij zum K in 
Kowno ernannt. 

Der bisherige VK Koch in Reval iſt zum K daſelbſt ernannt. 
An Stelle des verſtorbenen KA Blomſtröm ijt der Fabrik. 
beſitzer Wilhelm Schauman zum KA dafelbit beſtellt. 

VK Kurth entlaſſen. 

Durch den K in Ulesborg ift der Bankvorſteher Lennart Lund⸗ 
berg zum KA daſelbſt beſtellt. 

An Stelle des verſtorbenen KA Lundberg iſt der Rathsver⸗ 
wandte Ragnar Berger zum KA daſelbſt beſtellt. 

VK Gruitſch entlaſſen. 

K Lorent entlaſſen. 

Kaufmann Theodor Sola zum K daſelbſt ernannt. 

Der bisherige 1. Sekretär bei der Botſchaft in Paris, Legations⸗ 
rath v. Müller iſt zum GK für Egypten ernannt. 


Es ijt ein weiterer Flaggenſchein für die Kaiſerliche Vachtklubflagge ausgegeben: 
Nr. 41 an Seine Hoheit Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücks⸗ 
burg für Segelyacht „Eliſabeth 11”. 

Vergleiche Marineverordnungsblatt Seite 1893 und 1897 Seite 205 bezw. 314. 


Schiffsbewegungen. 


(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


S. M. S. „Blücher“ 
S. M. S. „Buſſ ard“ 
S. M. S. Carola” ..... 
S. M. S. „Charlotte“. 
S. M. S. „Condor n.. 
S. M. S. „Cormoran“ 
€. M. S. „Falke 
S. M. S. „Friedrich Carl” ... 
S. M. S. „Geier 
S. M. S. „Gneiſenau“ 
S. M. S. „Habicht“ 
S. a Sl ay a "PPP 
S. M. Jacht „Hohenzollern“ 
S. M. S. „ FT MORIR 
S. M. S. „Mars) 
S. M. Vermeßſch. „Möwe“ 

S. M. S. „Nixe“. 
S. M. S. „Oldenburg“ 
S. M. S. , Otter" ...... 
S. M. S 
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pfeil“ II... 


... 131. St. 


. .. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
. . 26/11. Jaluit 13/12. — Bismarck Archipel. (Poſtſtation: 


Hofpoſtamt.) 


... 13/12. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
... 14/1. Aux Cayes 17/1. — 26/1. Havana 2/2. — 3/2. 


Keyweſt 8/2. — Heimreiſe. (Poft ftatton: Dartmouth 
England! .) . . 

.. 8/1. Zanzibar. (Poſtſtation. Zanzibar.) 

. . 13/11. Kiaotſchaubucht. (Poſtſtation: Hongkong.) 


... 21/12. Auckland 21/1. — 27/1. Sydney. (Poſtſtation: 


Hofpoſtamt.) . 
Kiel. (Poſtſtation: Riel.) 
- 8/1. Port au Prince 18/1. — 19/1. Cap Haiti 22/1. — 
23/1. Port au Prince 28/1. — 29/1. Santiago de 
Cuba 1/2. (Poſtſtation: St. Thomas [Weſtindien!].) 
... 10/1. Sacmel 15/1. — 23/1. Havana 31/1. — 2/2. Key⸗ 
weft 8/2. — Heimreiſe. (Poſtſtation: Fayal Azoren! ., 


. . . 10,1. Capſtadt. (Poſtſtation: Swakopmund.) 
. . 4/12. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


3/12. Conſtantinopel. (Poſtſtation: hee 
... 90/11. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: 


ilhelmshaven.“ 
. 12/11. Hongkong. (Poſtſtation: Matupi.) 

Thomé 15/1. — Monrovia. (Poſtſtation: 
Fayal (Azoren! .) 


... 5/1. Suda. (Poſtſtation: Canea.) 
. . . Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
. . . Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
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S. M. € „Rhein Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
€. M. S. „Seeadler. > aoe 15/1. — 24/1. Gapftabt. (Po ftftation: 
apſtadt.) 
S. M. S. „Steinn 3,1. Portorico 6/1. — Guletra. — 10/1. St. Thomas 5/2. 
— Heimreiſe. (Poſtſtation: Fayal Azoren! .) 
€. M. S. „Wolf mee 25,12. Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun.) 
I. Geſchwader: 
I. Diviſion. 


S. M. S. e Friedrich 
Wilhelm“ o... 19/12. Will 1 1 : 
. M. S. en . . 9/12. Wilhelms 


« | 
evens: (Po ftftation: 
= ae ©. Sit ei Ane «i 1912. Wilhelmshaven. | Wilhelmshaven.) 
S. M. S. „Jagd 20/12. Wilhelmshaven. | 
ds Medus 
8 11 E JA A ete Pd fiel. 1 


"8 Fl des (Poſtſtat Kiel. 
Sehe es" S desit rr 


Panzerreſervediviſion der Oſtſee: 


S. M. S. „Hagen“ Bo MAR colt i ſtation: Ki 
S. M. S. „Aegir“ „ Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


Panzerreſervediviſion der Nordſee: 


S N S. „eagle "ER 


S. M. S. eowu | Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 


Panzerkanonenbootsdiviſion Danzig: 
S. M. S. „Mücke“ Danzig. (Poſtſtation: Danzig.) 
Kreuzergeſchwader: 

L Diviſion. 


S. M. S. N (Flaggſchiff). LEN Kiaotſchaubu t. 
€. M. S. „Irene 2. Kiaotſchaubucht. e e 
S. M. S. ¡Aringef, Wilhelm” . 1311 Kiaotſchaubu t. Hongkong.) 
€. M. S. „Arcona un 17/11. Kiaotſchaubucht. 

II. Divition 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg: 


: ſchif ß; es 15/1. Aden 20/1. — 24/1. Socotora 1/2. — 8/2. Colombo. 

S Eger augue” fu paie: Sonne) 

5 aiſerin uguſta“ 0/12. Kiaotſchaubucht. (Poſtſtation: Hongkong. 

S. M. S. „Gefion“ NS 1 ce Aden 20/1. — 21/1. Socotora. — Aden 26/1. — 

: Socotora 1,2. — 8,2. Colombo. (Poſtſtation: Hongkong.) 
Ablöſungstrausport: 


Re 1 PA. des Ae Nom Lloyd „Preußen“, mit dem Ablöſungstrans⸗ 
pi M. Vermeßſch. „Möwe“ — er Beſatzung — und einige Köpfe 
fit en S8. „Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Cormoran“. 

Ausreiſe: 
Transportführer: a. von Bremerhaven — Genua: Lieutenant zur See v. Manteuffel, 
b. von Genua — Hongkong: Kapitänlieutenant Gotzhe in: 
Bremerhaven 1/12. 
3,12. Antwerpen 5/12. 
13/12. Genua 14/12. 


Heimreiſe: 
Transportführer: 


Truppeutrausporte: 


see 30 ee 


15/12. Neapel 15/12. 
19/12. Port Said 19/12. 
24/12. Aden 25/12. 
1/1. 98. Colombo 1/1. 98. 
6/1. Singapore 711. 
13/1. Hongkong — 


Kapitänlieutenant Schaumann: von Hongkong — Shanghai: 
Hongkong 17/1. 
20/1. Shanghai 38/1. 
Hongkong 
Singapore. 


1. gemietheter Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd, 
Transportführer: Korvettenkapitän Truppel: 


ilhelmshaven 19/12. 


29/12. Port Said 30/12. 

10/1. 98. Colombo 11/1. 98. 
Singapore paſſirt 16/1. 

21/1. Hongkong 22/1. 

26/1. Kiaotſchaubucht 31/1. Heimreiſe. 
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. gemietheter Dampfer „Crefeld“ des Norddeutſchen Lloyd, 


Transportführer: Kapitänlieutenant Grapow (Franz): 


Wilhelmshaven 21/12. 
Gibraltar paſſirt 27/12. 
3/1 


3/1. 98. Port Said . 98. 
22/1. Singapore 22/1. 
29/1. Hongkong 1/2. 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 


Nr. 4 zur Schußtafel für 
Nr. 2 zur Schußtafel für 
5 17 5 5 " 

v. 103 bis 1061. 
Nr. 107 zur F 
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po bor 


Naturalleiſtungen für die 
ſmngsblatt Nr. 23 für 1887.) 
nautiſchen Büchern ſeitens 
M. Schiffe und Fahrzeuge. 


und Abkommkanonen“ der 


ührten Deckblättern iſt den 
ſind dem heutigen Marine⸗ 


en geſtorben. 


die 8,8 cm Abkommkanone L/30 der Schiffsartillerie. 
die 8,8 em Abkommkanone 1/40 der Schiffs⸗ und Marineküſten⸗ 


riedensbeſoldungsvorſchrift für die Marine. 


5. Nl. TY zur arfchgeouhrnipvorſchrift. 
6. Nr. 1 zu den Ausführüngsbeſtimmungen zum Geſetz über die 
bewaffnete Macht im Frieden. (Anlage zum Marineverord: 
7. Nr. 4 zur Vorſchrift über die Verabfolgung von Seekarten un 
der Kartendepots und deren Verwaltung an Bord S. 
(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 21 für 1892.) 
8. Nr. 16 bis 24 zum Abſchnitt „Patronen für Schnelllade⸗ 
Munitionsvorſchriften für die Kaiſerliche Marine. 
Die Deckblätter zu 3 bis 5 ſind käuflich 
Der dienſtliche Bedarf an den zu 1 bis 5 und 8 aufgef 
Stationskommandos ungehend anzugeben; diejenigen zu 6 und 7 
verordnungsblatt beigefügt. 
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Todesfälle. 
Stange, Magazinaufſeher, am 4. Februar b. Is. in Wilhelmshar 


Anlage 1 zu Nr. 
des Werlnererirbunügsblatteg für 1898. 
—. — — —é— 


Zuſammenſtellung 


von 


Signalen zum Verkehr mit den Fiſcherfahrzeugen in der 
Nordſee. 


II 


Bedeutung des neben 
ſtehenden Signals, wenn 
es von einem Fiſcher⸗ 
fahrzeuge gezeigt . 


Ich wünſche mit Ihnen 
in Verbindung zu treten. 


Ich habe Streitigkeiten 

mit anderen Fiſchern 

und wünſche die Ange⸗ 

legenheit zu Protokoll 
zu geben. 


Signal 


= 


| 


| Bedeutung des neben⸗ 


F Bemerkungen. 
kreuzer gezeigt wird. 
| 1 
| ) Die Fiſchereikreuzer 
2 Landesflaggen 35 wünſche mit 3 Ihnen Dhgigen die eh 
untereinander.“) in Verbindung zu treten. flagge. 
le) Statt der gelben 
Flagge barfaud; ein 
— — — dreieckiger Stander 
von beliebiger Farbe 


Die Landesflagge 36 erſuche den Schiffer, benutzt werden. 
oben, eine gelbe hier an Bord zu kommen, 
Flagge darunter. da ich ihn zu eedem ***) Statt ber blauen 
s wünſche. Flagge darf auch ein 
| kugelförmiger Kör⸗ 


Ich habe Mangel 
an Lebensmitteln. 


— per, z. B. ein Korkfen⸗ 


| der, benutzt werden. 

Die Landesflagge Schreiben Sie Ihre Mit⸗ 

oben, eine blaue theilungen auf eine Tafel. 

Flagge darunter. 36 kann Sie nicht ver⸗ 
en 


ftehen. | 


Ich bitte um Unters 
ftügung durch Dann: 
ſchaften. 


Eine gelbe Flagge 

oben, die Landes⸗ 
ter. 

flagge | 


Ich werde ein Boot | 
ſchicken, um Ihnen zu i 
helfen. i 

| 


Ich bitte um ärztliche 
Hülfe für eine innere 
Krankheit. 


Eine gelbe Flagge Ich kann Ihnen kein ö 
oben, eine blaue Boot ſchicken. Ich kann 
darunter. “c) zn ä-Ighnen nicht helfen. | 


i 


Ich bitte um ärztliche | 
Hülfe für eine äußere | 
Krankheit. 


| 
| 
| 
Ich bitte, mir ein Boot 
zu ſchicken, das meinige 
kann nicht fahren; 
oder: | 

Ich habe kein Boot. | 


= 
I 
= 
a 
— 


Bringen Sie den Kranken 
mit Ihrem eigenen Boote 
hier an Bord. 
Dann kann der Schiffs⸗ 

arzt ihn unterſuchen. 


Eine blaue Flagge 

oben, die Landes⸗ 

flagge darunter. 
* 


wp ee 


Eine blaue Flagge Weichen Sie aus. 
oben, eine gelbe Ich bin nicht manövrir⸗ 
darunter. “) K* | fähig. | 


Ich habe Ihr Signal | 
verſtanden. 


Ich habe Ihr Signal 


Eine blaue Flagge. 
TER) verftanden. 


| 
| 
| 


— III — 


Um die Fiſcher in der Nordſee in den Stand zu ſetzen, die Kriegsſchiffe, welche den Schutz der 
Fiſcherei dort ausüben, von anderen Schiffen (bei Tage) zu unterſcheiden, führen die den Schutz der 
Fiſcherei in der Nordſee ausübenden Kreuzer in ihrem Dienſt auf den Fiſchereigründen einen Stander von 
folgender Zeichnung 


Anlage 2 zu Nr, 2 
des Marineverordnungsblattes für 1898. 
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Deckbl. 1. 


Deckbl. 2. 


Deckbl. 3. 


Deckbl. 4 


Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine: 
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


Febrnar 1898. 


Deckblätter Nr. 1 bis 7 
zur 
Vorſchrift für den Führer eines Ablöſungstransports. 
(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 23 für 1896.) 
Vom 2. Januar 1898, — A. 7350. 


1) zu S. III. S. 21. — 2) zu S. VI, S. 6,1. — 3) zu S. VI, $. 65. — 4) zu S. VI, & 6,3. — 
5) zu S. VII, $. 11. — 6) zu S. IX, $. 15. — ?) zu S. X, $. 16. 


Seite III, $. 2,1. Der dritte Abſatz erhält am Schluſſe hinter der Klammer nachſtehenden Zuſatz: 


Außerdem ſind den Mannſchaften je zwei Leibbinden (Magen⸗ 
ſtrümpfe) zu verabfolgen und gemäß der Ziffer 4 des Anhanges E der Bekleidungs⸗ 
vorſchrift zum dauernden Gebrauch zu belaſſen. 


Seite VI, §. 6,1. In der 13. und 14. Zeile ijt der Wortlaut: „der Disziplinarſtrafordnung ꝛc.“ 
bis „Strafvollſtreckung an Bord“ zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 


der Disziplinarſtrafordnung für die Kaiſerliche Marine nebſt der als Anhang 
beigefügten Verordnung, betreffend die Vollſtreckungsweiſe der Freiheits⸗ 
ſtrafen an Bord, 

der Dienſtordnung für die Kaiſerlichen Marineſchiffspoſten, 


Seite VI. $. 6,2 erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 


. Zur Aufbewahrung von Geheimſachen kann der Transportführer von ber Werft 
einen Kaſſenkaſten requiriren. 


Seite VI, $. 6,3. Am Schluſſe ijt hinzuzufügen: 


_ Six den Unterricht in der Geographie — $. 12,2 — hat die den Transport 
ausrüſtende Werft — $. 3,2 — eine Anzahl ausrangirter Seekarten, welche auf ben 
Reiſeweg und die zukünftige Station Bezug haben, mitzugeben. Die Karten ſind vom 
heimkehrenden Transporlführer zurückzubringen und an die Werft abzugeben. 


Deckbl. 5. 


Deckbl. 6. 


Deckbl. 7. 


2 


Seite VII, S. 11. Der dritte a von: „Um die Rollenvertheilung 2c." bis „zuzuſtellen“ ijt 
zu Streichen und dafür zu ſetzen: 


Sämmtliche bei dem Transport betheiligten Marinetheile haben die Deſignirungsliſten 
der Mannſchaften ſpäteſtens 5 Tage vor dem Abgange des Transports dem abſendenden Marine⸗ 
theil — $. 2,2 — zu übermitteln; letzterer hat die geſammelten Liſten umgehend dem Transport⸗ 
führer für die Vorbereitung der Rollen zuzuſtellen. 


Seite IX, $. 15 Hinter „Ziffer 1“ iſt einzuſchalten: 


la. Ankunft im erſten Hafen der außerheimiſchen Station, von dieſem Hafen aus an den 
älteſten Offizier der Station telegraphiſch; 


Seite X. Der F. 16 hat zu lauten wie folgt: 


8. 16. 
Poſtſendungen. 
Die Vorſchriften über Poſtſendungen befinden ſich in der Dienſtordnung für die Kaiſer⸗ 
a Si ſowie in der Verfügung vom 14. Mai 1897 — Marineverordnungs⸗ 
att Seite 114. — 
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